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Deutſches Reich
Verlin 16 Jan Jn der heutigen Sitzung der Petitions

etitionen
von Unfallverſicherungsbeamten zur Verhandlung welche
kommiſſion des Reichstags kam eine Reihe von

um eine Entſchädigung bitten weil ſie durch das Jnslebentreten
des Unfallverſicherungsgeſetzes außer Stellung gekommen ſeien
oder außer Stellung kommen würden Auf Anfrage erklärte der
zugezogene Regierungskommiſſar daß er nicht in der Lage ſei
über die Gründe welche die verbündeten Regierungen veranlaßt
hätten einer in gleicher Richtung ſich bewegenden Reſolution des
letzten Reichstags keine Folge zu geben nähere Auskunft zu er
theilen übrigens ſei die Regierung bemüht ſoviel wie möglich
den infolge des Erlaſſes des gedachten Geſetzes außer Stellung
gekommenen Privatbeamten Beſchäftigung bezw Anſtellung zu
verſchaffen Es wurde beſchloſſen die Petttionen im Plenum des
Reichstags zur Vorlage zu bringen jedoch demſelben Uebergang
zur zu empfehlen wobei davon ausgegangen wurde
daß es ſich um eine ſehr weite Kreiſe intereſſirende Angelegenheit
handelt über welche nachdem der Reichstag ſich ihrer bereits
angenommen jedoch über die Gründe für die ablehnende Haltung
der Regierung bislang keine Auskunft erhalten habe nicht wohl
ohne weiteres hinweggegangen werden könne Eine andere Reihevon Petitionen von Poſtbeamten dahingehend daß dem zu er

wartenden Reichsbeamtenpenſionsgeſetze rückwirkende Kraft ge
geben werden möge wurde als zur Erörterung im Plenum un
geeignet erklärt da eine betr Geſetzesvorlage bislang nicht ein
gegangen iſt Der Regierungskommiſſar erklärte daß die Er
wägungen darüber ob dem gegenwärtigen Reichstag eine ſolche
Vorlage gemacht werden ſolle noch nicht abgeſchloſſen ſeien Eine
Petition von Dohrmann Hottendorf und Genoſſen wegen Ver
wendung zollfreier Petroleumdeſtillate ſoll der Regierung
zur Erwägung überwieſen werden

O Neben der vom Bundesrathe angeordneten Statiſtik
der Armenpflege im Deutſchen Reich ſind für das Aehe
reich Preußen im laufenden Jahre noch zwei ſtatiſtiſche
lufnahmen in Ausſicht Zunächſt wird beabſichtigt nach dem

Vorgange anderer Länder eine einmalige allgemeine Erhebung
über den Wildabſchuß vorzunehmen um auf dieſem Wege
den Wildreichthum und das Vorkommen der verſchiedenen
Wildarten in den einzelnen Landestheilen zu ermitteln und
die Bedeutung der Jagd in volkswirthſchaftlicher Beziehung
ziffernmäßig klarzuſtellen Zugleich ſollen damit weitere An
Haltspuntte für die Verwaltung und Geſetzgebung auf dem
Gebiete des Jagdpolizeiweſens gewonnen werden Dann liegt
es in der Abſicht nachdem ſeit längerer Zeit Erhebungen über
die Bewegung des Grundeigenthums nicht mehr ſtatt
gefunden haben dieſelben für den geſammten Umfang des
Stagatsgebietes wieder aufzunehmen Da die Arbeiten zu der
für die preußiſche Agrargeſetzgebung ſehr wichtigen Statiſtik
ſehr umfangreicher Art ſind ſo dürften ſie einen Zeitraum
von 3 Vahren in Anſpruch nehmen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps A Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven Heere
Graf v Bredo Sek Lt vom 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 zum Prem Lt
vorläufig ohne Patent v Amelunxen Port Fähnr vom 3 Magdeb Jnf
Reg Nr 66 zum Sek Lt o Laer Hauptm bisher Comp Chef vom
Magdeb Füſ Reg Nr 36 zum überzähl Major vefördert Dichhoff
Hauptm à la suite des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 unter Entbind von
dem Kommando als Adjut bei der 16 Jnf Brig als Comp Chef in das
Magdeb Füſ Reg Nr 36 verſetzt v Vogelſa n Pr Lt vom 4 Magdeb
Jnf Reg Nr 67 unter Stellung à la suite dieſes
16 Jnf Brig kommandirt Weeſe Sek Lt vom 4 deb Jnf RegNr 87 tommandirt als Jnſp Offiz bei der Kriegsſchule in Kaſſel zum Pr
St befördert v Wolff Pr Lt vom Magdeb Drag Reg Nr 6 a la suite
des Reg geſtellt v Schutter Sek Lt vom Magdeb Nr 6
im Pr Lt befördert v Villaume Hauptm vom 1 GardegeldArtillKeg unter Belaſſuug in ſeinem Kommäando als Adjut der Gen Jnſp der

Artillerie in das Thüx Feld Artill Reg Nr 19 per Hahn Sek Ltvom Magdeb Fuß Artill Reg Nr 4 zum Pr Lt befördert Krieger
Pr Lt vom Magded Fuß Artill Reg Nr 4 unter Beförder zum Hauptm
und Comp Chef in das Fuß Artill Reg Nr 10 verſetzt Lehmann
Unteroff vom Magdeb Pion Bat Nr 4 zum Port Fähnr befördert
Jm Beurlaubtenſtande Graßmann Vizefeldw von 2 Bat Torgau

Magdeb Landw Reg Nr 67 zum Sek Lt der Reſ des GardeFüſ Neg
Penner Vizefeldw vom 2 Bat Marienburg 8 Oſtpreuß Landw Reg
Nr 45 zum Sek Lt der Reſ des 2 Magdeb Juf Reg Nr 27 Keſſel
Vizefeldw vom Reſ Landw Reg Berlin Nr 35 zum Sek Lt der Reſ des
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Bothe Wernecke Sek Lts von der Landw
Kap des Reſ Landw Bat Magdeburg Nr 36 zu Pr Lts SchenkeVigefeldw vom 2 Bat Halle 2 Magdeb Landw Reg Nr 27 zum Set
Lt der Reſ des Anhalt Jnf Reg Nr 93 Wienke Kleinſchmidt Sek
Lts von der Landw Jnf des 2 Bat Torgau 4 Magdeb Landw Keg
Nr 67 zu Pr Lts v Kemnitz von der Landw Kav des 2 Bat Bern
P Anhlt Landw Reg Nr 93 zum Pr Lt Heuſchkel Vizefeldw vom
2 Vat Mühlhauſen i/Th 1 Thüring Landw Reg Nr 31 zum Sel Lt
der Reſ des 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 Roth VBizefeldw vom 1 Bat
Weißenſels Thüring Landw Reg Nr 72 zum Sek Lt der Reſ des
e

Nach den vVefrrinngskriegen

Carikas
Roman von L Reinhardt

Forkſetzung

Jetzt mon ange ſagte der Marquis ſetze Dich mir ernſthaftgegenüber und bore mir zu Jch habe verſchiedene un

keiten mit Dir zu ſprechen einige mögen Dir wohl ereve
coeur bereiten ich kann Dir aber davon nicht helfen

Papa das hat Zeit rief Caritas luſtig Erſt willich zu Dir reden was mir längſt auf dem Herzen üegt dann
bin ich bereit Deine weiſen Lehren in Empfang zu nehmen
Kann ich denn nicht mit meinen Brüdern auf die ich mich
ungeheuer freue

Abominableer Marquis wehrte mit der Hand
freuen rief er dazwiſchen

aritas kehrte ſich nicht daran auf die ich mich wirklich
ungeheuer freue auf Beauvegu einquartirt werden

Nicht möglich durchaus abgeſchlagen entſchied der
Marquis tout evènement nicht ſtatthaft

Caritas warf ſchmollend den Kopf auf Jch will aber
meine Brüder lieben lernen ich will von ihnen geliebt in

Wie m hab ich mich immer nach Geſchwiſtern geſehnt
Du glaubſt nicht Papa wie oft ich mir die fremdklingenden
Namen Alphons Théophile Maurice einexerzire um meine
Brüder gleich ordentlich nennen zu können it ihnen will
ich deutſch und ſie ſollen mit mir franzöſiſch e Papa
was ſo r in Paris Laß mich in Beauveau wohnen
Bitte Papal Die erſte Bitte Deiner Tochter darfſt Du
nicht abſchlagen

Schmeichlerin Wenn Du Paris geſehen und kennen
gelernt haſt und Du bleibſt noch bei dieſem Wunſche ſo ge
währe ich Caritas, erwiederte der Marquis ſehr ernſt
Nun höre mich an Was würdeſt Du ſagen wenn ein
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W vorgewaltet hätte und Du nicht unſere Tochter
e u

Das junge Mädchen ſtarrte erſchrocken dem Marquis ins
Geſicht Jhre Farbe veränderte ſich Bläſſe wechſelte mit

Reg als Adjut zur

1 Beilage zu Nr 16 der Saale Zeitung 20 Jannar 1885

Anhalt Jnf Reg Nr Reichart Vizefeldw vom 2 Bat Naumburg4 Thüring Nr in Sek Lt der Reſ des Thür 4
e Nr 96 Winkelmann Vizefel w vom 2 Bat TorgauMagdeb Landw Reg Nr 67 zum Sek Lt der Reſ des 1 Brandenb

Feld Art Reg Nr 3 GeneralFeldzeugmeiſter Oettler Vizewachtm vom
I Bat Weißenfels 4 Thüring W 7 72 zum Sek Lt der

r JReſ des Magdeb TrainBat Nr 4 Abſchiedsbewilli ungen im aktiven Heere v e lärg Major vom
Magdeb Füſ Reg Nr 36 mit Penſ nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Ciwil
dienſt und der Uniſ des 2 Oſtpreuß Gr Reg Nr 3 der Abſchied bewilligt

J Beurlaubtenſtande Elſing Sek Lt von der Landw Juf des
Reſ Landw Bat Magdeburg Nr 36 Hentzchen Sel Lt von der Landw
Jnf des 2 Bat Halle 2 S Landw Reg Nr 27 Köppe Sek Lt
von der Landw Kav deſſelben Bat als Pr Lt Schreyer Lt von
der Landw Jnf des 2 Bat r 4 Magdeb Landw Reg 67 mit
der Landw ArmeeUnif Kieſewerter I Sek Lt von der Landw Kav des
1 Bat W 3 Thüring Landw Reg Acr 71 Stephan Pr Lt von
der Landw Jnf des 1 Bat Altenburg 7 Thüring Landw Reg Nr 96
r gler Sek Lt von der deſſelben Bat r v Jmhoff

Lt von der Landw Jnf des 2 Bat Gera 7 Thüring Landw RegNr 96 Keſtermann Sel Lt von der Landw Inf deſſelben Bat Kuthe
ein von der Reſerve des Magdeb FeldArt Reg Nr 4 der Abſchied

willigt
mm

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
27 Sitzung vom 17 Jan

Am Tiſche des Bundesraths Bronſart v Schellendorff
r v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

in
Auf der Tagesordnung ſteht die a hesung der zweiten Be

rathung des Etats der Verwaltung des Reichsheeres
welche bei Kap 26 Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen
aufgenommen wird

Zu Tit 4 und 5 dieſes Kapitels zur Abfindung der Truppen
für den gewöhnlichen Verbrauch an Bekleidungsſtücken und Aus
rüſtungs tücken liegt ein Antrag des Abg Richter vor

Erſparniſſe der Truppentheile an den ihnen aus Titel 4 und
5 überwieſenen Beträgen ſind ausſchließlich zur Verbeſſerung
der Naturalienverpflegung der Mannſchaften der betreffenden
Truppentheile zu verwenden

Die Kommiſſion beantragt die Ablehnung dieſes Antrages
Abg Richter fragt an ob die Zeitungsnachricht ſich beſtätigt

daß Schuhmacherarbeiten die früher von den Oekonomiehandwerkern
des Lehrbataillons in Potsdam gefertigt worden jetzt verſuchs
weiſe den Gefangenenanſtalten übergeben werden

l v Schellendorff beſtätigt die Richtigkeit dieſer
achricht
Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Antrag der Kommiſſion

angengr wer
ei Kap 27 Tit 13 bemängelt

Abg Richter die bisher übliche Transportirung militäriſcher
Gefangenen durch die Straßen der Stadt Ein derartig öffent
licher Transport ſchädiot das Ehrgefühl des Soldaten eine
Aenderung iſt hier dringend geboten
Kriegsminiſter v Schellendorff Dieſe Unannehmlichkeiten

ſind uns nicht entgangen Es iſt daher vor kurzem bereits eine
Verfügung erlaſſen wonach der Transport in Droſchken c zu
erfolgen hat Jch bin ſehr gern bereit der Anregung des Vor
redners noch weitere Folge zu leiſten aDie Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel bewilligt a

Jn Kap 27 des ſächſiſchen Militäretats wird Tit 17
Servis die geforderte Summe von 1,173,668 M um 342 M
Mehrbedarf zur Umwandlung einer Stabsoffizierſtelle des

S r in eine Oberſtenſtelle ab eſetzt
Kap 32 Ankauf der Remontepferde 4,803,822

e ärt
Abg Dirichlet ſich einen hierauf bezüglichen Antrag für dienächſte Seſſion vorzubehalten s
Nach kurzen Bemerkungen des Generalmajors v Häniſch und

des Abg Nobbe wird das Kapitel bewilligt
nan S irttaärzErztehnngsn Bildungsweſen

eantra
Abg Richter vor Titel 18 Kadettenanſtalten folgende

Klammer zu ſetzen
Die Kadettenanſtalten ſind zur Aufnahme von 2008 Kadettenbeſtimmt wovon

778 eine Penſion von je 780
100 eine Penſion von 450
400 Erziehungsbeiträge von 300
300 Erziehungsbeiträge von 180
300 Erziehungsbeiträge von 90 M

zu entrichten haben Die Zahl der Freiſtellen beträgt 130
Die Kommiſſion beantragt Ablehnung dieſes Antrages
Abg Richter Mein Antrag will nur bewirken daß ſobald

Mehrforderungen für die Kadettenanſtalten nöthig werden die
Bewilligungsfrage an den Reichstag zur un rihnng kommt
lehnen Sie aber meinen Antrag ab ſo iſt es ganz in die Hand

Purpurgluth der Legationsrath konnte ſie genau von ſeinem
Platze durch die halbgeöffnete Thür beobachten Seine Augen
hätten das Mädchen durchbohren mögen um ihre Gedanken
zu errathen

Geſicht ihre Zukunft verſank vor ihren Augen und ſie
ſuchte vergebens nach einer innern Stütze nach einem mora
liſchen Beruhigungspunkte

Seit wann, begann ſie ſtotternd als der Marquis
feſt und unverwandt ſeinen beobachtenden Blick auf ihr ruhen
ließ Weiter kam ſie nicht ein inneres Schluchzen unterdrückte
ihre Stimme

Geahnt habe ich es vom erſten Anblicke daß Du es nicht
ſeieſt Aehnlichkeiten wunderbar gemiſcht von zwei Perſonen
weckten meinen Argwohn Jch glaubte zuerſt einer Jntrigue
zu begegnen jetzt weiß ich daß nur Zufall regierte

Caritas blickte neu belebt neu erweckt und neu beſeligt wieder
hell und freudig auf

Herr Marquis, rief ſie mitSie kennen meine Eltern
ſo plötzlichem Uebergange vom Tone der Vertraulichkeit zu der
konventionellen Benennung daß ſich der Marquis davon

el fühlte während der Legationsrath zufriedengeſtellt
elte

Caritas Du thuſt mir weh, ſprach der Marquis Fühlſt
Du ſo wenig Sympathie für mich daß Du mit Freuden die
Bande abſchüttelſt die in den wenigen Tagen mein Herz mit
dem Deinen verknüpft haben

Caritas ege eine Hand eine ſo feine und weiße Hand
wie nur eine Dame ſie ſich wünſchen konnte und legte ſchmeichelnd

ihre Wange darauf Zu antworten wagte ſie nicht
Allerdings kenne ich Deine Eltern, fuhr er fort Dein

Vater iſt todt Deine Mutter lebt
Meine Mutter fuhr Caritas

W meine g e be fo ſntegligihr Papa muß zu ihr o rzlinach ihr verlangt Jſt ſe in Paris rum n i in
Paris wohnen

Der Marquis hemmte mit einer heftigen Pantomime ihre

be auf Meineb ſie Ich will zu

ihn überſtürzenden Fragen

a Stellen zu beſetzen wie es ihr
die Ausgaben zu erhöhen und die

beliebt Wir müſſen uns doch
fragen ob es an einer feſten ſinanztellen Grundlage für den Etat
der Kadettenanſtalten fehlen ſoll Jch bedaure daß die r
ſich nicht für meinen Antrag entſchieden hat Jch bitte nun über
meinen Antrag abzuſtimmen ſollte er abgelehnt werden ſo be
halte ich mir die Erneuerung meines Antrages bei gü
politiſcher Konſtellation vor

t Kalle mationallib bittet gerade aus finanziellen Gründen
um Ablehnung des Richter ſchen Antrages

Abg v Wedell Malchow Gegenüber der Wichtigkeit unſerer
Kadettenhäuſer aus deren Zöglingen ſich unſer Offiziercorps er
neuern ſoll erſcheinen die Bedenken des Abg Richter doch ganz
unweſentlich Jch bitte Sie daher um Ablehnung des Antrages
Beifall rechts

Abg Richter Dem Standpunkte des Vorredners gegenüber
iſt es natürlich unmöglich zu debattiren Dann müſſen wir freilich
auf jede Verringerung der Ausgaben verzichten Wir unſererſeits
beſtreiten aber daß es vortheilhaft iſt wenn unſer Offiziercorps
ſich allzuſehr vermehre die Rekrutirung des Offiziercorps geht
jetzt viel leichter vor ſich als früher SAbg Kalle Letzteres iſt richtig aber deshalb können wir die
Kadettenhäuſer nicht entbehren Schließen Sie die Kadettenhäuſer
ſo entziehen Sie eine ganz bedeutende Anzahl guter Elemente
unſerer Armee

Abg Richter Es handelt ſich hier doch gar nicht um Schließung
der Kadettenanſtalten Was ich will iſt doch weiter nichts als
die Schaffung von Beſtimmungen für die Beſetzung der einzelnen
Stellen Der jetzige Zuſtand aber bedeutet eine ränkung
unſeres Etatsrechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Antrag Richter
egen die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen abgelehnt und derTuel bewilligt

Jn Kap 40 Wohnungsgeld zuſchüſſe 6,506,976 be
antragt die Kommiſſion nur 6,505,476 M zu bewilligen

Abg Frhr v Stauffenberg befürwortet eine beſſere den
Verhältniſſen mehr entſprechende Einſchätzung der baieriſchen
Städte in die Servisklaſſen

Bei Kap 5 Einmalige ben Tit 7 Neubau eines
Magazins für Alleuſtein 220,000 beantragen
W Frhr v Huene und Genoſſen die Streichung dieſes

itels
Abg Dr Möller freiſ Die gegenwärtigen Verhältniſſe die

im Bauhandwerk herrſchen führen dazu daß die Baumaterial
preiſe überaus hohe ſind Jch hätte daher gern geſeben
mit dem Bau noch einige Zeit gewartet würde und bitte Sie dem
Antrage des Abg v Huene zuzuſtimmen

Geh Kriegsrath Gadow Das S iſt für Allenſtein
eine Nothwendigkeit der Neubau unauſſchiebbar Die für den
Dienſtbetrieb erforderlichen Räumlichkeiten laſſen ſich im Wege
der Ermiethung nicht beſchaffen und müſſen deshalb durch Neu
bauten hergeſtellt werden Es handelt ſich hier um keinen Luxus
bau ſondern um eine Nothwendigkeit die eine bloße Konſe
quenz der auch von Jhnen als nöthig anerkannten Truppen
dislokationen iſt

Abg v Wedell Malchow bittet aus den vom Vorredner
angeführten Gründen um Bewilligung des Titels

Abg Dr Möller Jch kann nicht finden daß die Nothwendig
keit dieſes Baues uns nachgewieſen iſt um ſo weniger dringen
ſcheint mir der Bau als ja die Garniſon für welche das Magazin
verlangt wird noch gar nicht da iſt

Kriegsminiſter v Schellendorff Es iſt ſtets Brauch der
Militärverwaltung erſt die Einrichtungen für die Garniſonen zu

e bevor wir die Garniſon in einen Ort legen Beifall
rechts

Abg Frhr v Jch glaube doch daß wenn man die
Produzenten der Nachbarſchaft zur Verproviantirung heranzieht
ſo kann man leicht vermeiden ſo große Vorräthe aufzuſpeichern
W kann dann alſo auch auf die großen Magazinräume ver
zichten

Geh Kriegsrath Gadow betont nochmals die Nothwendigkeit
dieſes h e da von Allenſtein bis Königsberg ſich kein
größeres Magazin findet

Abg Dr Möller Jch habe nicht die Nothwendigkeit der
S überhaupt ſondern die der Erbauung des Magazins
ritten

Kriegsminiſter v Schellendorff Abg v Huene hat uns vor
P glagen Lieferungsverträge mit den Beſitzern ſchließen

as ginge doch nur wenn dieſe Beſitzer ſich zur Stellung von
Kautionen verpflichten würden Das iſt aber nicht zu er
warten Aus der ganzen Diskuſſion habe ich nichts entnehmen
können was uns Verzicht auf dieſe Poſition veranlaſſen
könnte Jch bitte Sie daher um Annahme des Titels Beifall
rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel mit 129 gegen 103

der Militärverwaltung

Eine tiefe Niedergeſchlagenheit legte e auf das fröhliche h

Stimmen Konſervative und Nationalliberale geſtrichen
Tit 8 fordert für das Magazin Etabliſſement in
Eile Dich nicht ſo ſehr das zu erfahren mein gutes Kind

Es giebt Verhältniſſe die ein Kind gegen ſeine Mutter ab
kühlen können

Das käme doch nur darauf an ob dieſes Kind ein Herz
ätte fiel Caritas ſehr ſchnell ein

Nicht das Herz allein beherrſcht uns ſagte der Marquis
lakoniſch nke wohl Caritas was ich Dir jetzt ſage
Du haſt zu wählen Vater und Mutterliebe von unſerer
Seite ſind Dir gewiß denn die Bande der nächſten Verwandt
ſchaft umſchlingen uns Dein Vater war mein Bruder

Caritas hob freudig ihre Hände zum Himmel auf unter
brach jedoch in der Begierde mehr zu hören nicht mit einer

Silbe r Serrtn ſerer Seite undHeilige Verpflichtungen von unſerer evelhie von der Deinigen würden unſer Verhältniß u

machen wie ein Verband in der Familie gewöhnlich ſtatt

findet gernAber meine Mutter flüſterte das Se
Der Marquis achtete nicht darauf ſondern
Du erhältſt natürlich unſeren Namen Du

unſeren Schutz Du theilſt unſer Vermögen Du vor
den Augen der Welt unſere Tochter der Huldigung und
zu Füßen gelegt werden

Und meine Mutter fragte ſie wieder
Glanz Reichthum ein neuer Name ein ungeſtörtes Wohl

leben die Liebe Deiner nächſten Verwandten winken Dir auf
dieſer Seite während Caritas ich muß Dein rgefühl verletzen vergieb es mir und rechne es den Um
zu die mich zwingen Deine Mutter kann Dir keinen Namen
geben Eine abhängige dunkle Stellung Armuth oder
wenigſtens nur Unterſtützung von der Gnade der Perſonen die
Dich nicht untergehen laſſen wollen wartet Deiner Ein Leben
ehe gegng voll Entbehrung voll Trauer und voll Nicht

eachtung
Aber doch wohl neben meiner Mutter die mich liebt oder

lieben wird die mich alle Schmerzen an ihrem erzen aus
weinen läßt die mit mir trägt was das Schickſal mir
erlegt die mit mir trauert mit mir entſagt und mit mir
Nichtachtung der Welt theilt fragte Caritas mit einerLeidenſchaft die erſchütternd auf ihre Zuhörer wirkte Jſt ſie
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i i bewillt Reſolution v J i dritten I gleich ob hier ein Geſetz oder eine Verordnung vorliegt das Militär

Bee e etragt die eichung die it 27 wird für den Neubau und Ausſtattung agegegnie Zrhr von Buene beautrag einer evangeliſchen Garniſonkirche in Spandau erſte der Linſen dieſe Frage an Uetelgeenen hinausſpielen will
Geh Kriegsrath Gadow b git igreit dieſet u 10,000 gefordert welche die Kommiſſion abzulehnen S er ket r r Htlateit der Religion die hier von Jhrer

i Daſſelbe ſo r die rniſon von bittet eBigecgir e r wer Ver Oberſtlieutenant Schultz erklärt den Neubau für unauf r e u c pche gute r
ä inen nur durch einen Neubau ge iebbar glei Jr We e l Diskuſion wird geſchloſſen der Titel gemäß dem Antrage eine Frage der militäriſchen Disziplin handelt Auch zen

a Dirichlet Dieſelben Gründe die gegen das Magazin der Kommiſſion abgelehnt ebenſo werden die für den Neu muß ich auftreten als in unſerer Armee der
für Uenſtein ſprachen ſprechen in noch hebekem Maße gegen bau eines Generalkommando Dienſtgebändes in Poſen bedingt iſt das iſt in der ruſſiſchen der Fall aber nicht bei

Rieſenburg Bei Allenſtein konnte allerdings noch auf das Wachs geforderten 300,000 M geſtrichen Beifall linksi i i ini llendorff Jn der preußiſchen Armeethum Allenſteins hingewieſen werden dieſer Grund fällt für Tit 31 fordert für Neubau einer evangeliſchen Garniſon Kriegsminiſter v o t Geifali rechts
Rieſenburg aber völlig fort kirche in Neiſſe 60,000 M iſt er e äre t dieſem Ausſpruche bei Der verDiskuſſion wird geſchloſſen der Antrag des Abg v Huene Kriegsminiſter v Schellendorff tritt für die Forderung eingeſen die S Wanen ver et ind d neuvetalen an Die Militärverwaltung legt großen Werth auf den Kirchenbeſuch ſtändige Bauer und Gutsbeſitzer halte ſeine Knechte zum Kirchen

der Soldaten und will die Soldaten zum Gottesdienſt angehalten beſuche anjenommen i i wiſſen Beifall rechts Abg Richter Wenn es einen unumſchränkten Gehorſam in3 t er ijchter Auch wir ſind für den Beſuch der Kirche unſerer Armee geben ſoll wie ſollen dann dem Soldaten die

i i ibenDen Bundesrath zu erſuchen eine Reviſion der in den Mo ſeitens der Soldaten Aber wir wollen nicht eine Scheidung ſundamentalen Rechte das Teſtirrecht 2c gewahrt bleitiven zum e e oſtenüberſchläge auf der Kirchenbeſucher nach ihren Berufen und deshalb find wir Widerſpruch rechts iſt für uns ei
Grund der notoriſch billiger gewordenen Preiſe vornehmen zu prinzipiell gegen jede Garniſonkirche Es iſt diesmal übrigens Abg Stöcker Die Se des Gottesdienſtes iſt f rig Sag
laſſen und das Reſultat der Ermittelungen dem Reichstage bis der erſte Fall in dem von dem Reichstage die Bewilligung heilige Sache wir ſprechen es hier aus daß Sie gegen die Sache
zur nächſten Seſſion vorzulegen, einer Garniſonkirche gefordert wird Anhalten zum Gottesdienſte polemiſiren während Sie gegen die Form auftreten Sie ha

Abg v Wedell Malcho w Unſere Partei wird dieſem An kann man nur Unmündige wir können der Militärverwaltung bei Jhrem Wahlauſruf geſagt für König und Vaterland
trage beitreten Auch wir glauben daß bei Kaſernenbauten e das Recht Soldaten zum Gottesdienſte abzukommandiren nicht a So 7 ſertgelaſſen Das zeigt ſich auch heute

iö nungen wird eine Aenderung wäre hier gewähren vieder Beifall rechtse wen Kriegsminiſter von Schellendorff Hätten wir überall Abg Seite a Herr v Helldorff ſich doch des
Kriegsminiſter v Schellendorff Es wird ſich nicht be Garniſonsgeiſtliche ſo würden wir noch mehr Garniſonkirchen ein über den Verſtand der Gutsbeſitzer enthalten Der riti ige

ſtreiten laſſen daß unmittelbar nach dem Kriege bei den Kaſernen richten Das Abkommandiren zur Kirche braucht Abg Richter Gutsbeſitzer läßt ſeinen Knechten Freiheit Es handelt ſich a
banten nicht die vollſte Sparſamkeit angewendet worden iſt Seit uns nicht zu gewähren das iſt unſer Recht da Se Majeſtät der nicht um die individuelle Erhebung zu Gott nicht um hei z
dem aber berg rößere Sparſamkeit und wir werden daran für ln ger Biſchof in Preußen darüber zu verfügen hat Sei W ter h e er Disziplin zur Heuchelei

die Zukunft feſthalten Beifall rechts J icht desv Schalſcha Centr Die Verſicherungen der Sparſam Abg Dr Möller Jch kann nicht glauben daß es ein gut erzieh Abg Graf v Balleſtrem Höber als die Pflicht untet Wid uns Tr 1874 worden der r liches Moment iſt Soldaten zum Gottesdienſt zu kburmandiren beſchränkten Gehorſams muß doch immer v ägen den z
iſt beſtändig geſtiegen Sonſt pflegt man zu ſagen billig und b a d ch Freiheit der Link z S n gegen den Höchſten ſtehen Beifall im Centrum un

ier heißt es aber theuer und ſchlecht Jn einer berliner g v Maltzahn Gültz Die Herren von der Linken gehen linkses r 3 nen She P der Thüren ſolche davon aus daß die Religion Privatſache iſt Das iſt nicht die Abg Richter Herr Stöcker meinte uns h r vte
Fugen daß man die Hände durchſtecken konnte Andererſeits liegt Anſicht der wahrhaft evangeliſchen Kreiſe des Landes Widerſpruch zu können weil wir beim Wahlaufrufe wegge a haben e
dem Soldaten doch gar nichts an Sandſteinſchmuck In Berlin links Jch konſtatire daß die Linke es iſt welche einen Eingriff Gott Er ſollte doch daran denken daß man den Namen Gott
hat eine neue Kaſerne einen völlig unngtürlichen Schmuck ſie in die beſtehende Kirchenordnung von welcher der Militärgottesdienſt nicht mißbrauchen darf Abg v Balleſtrem hat ganz rege 7
hat eine ganze Sammlung von Adlern auf dem Dache während ein Theil iſt hier verſucht Beifall rechts man ſieht wohin man ſonſt mit dem abſoluten Gehorſam n
jeder doch weiß daß der Adler nicht geſellig iſt und niemals in Abg Horn Centrum Ich könnte nur dagegen auftreten Kriegsminiſter v Schellendorff Den Ausführungen des

i ſo großer Anzahl vorkommt Heiterkeit Iſt es nothwendig daß wenn man katholiſche und altkatholiſche Soldaten zuſammen zum Abg v Balleſtrem ſtimme ich ſelbſtverſtändlich bei das iſt
in den Unteroffizierſtuben Oefen bis zu dundert Mark benutzt Gottesdienſte kommandiren würde Da dies doch aber nicht ge natürlich Was die Frage des Gehorſams betrifft ſo wieberhole
werden Ich ſollte doch meinen was der Kommungalbaumeiſter ſchieht ſo kann ein Abkommandiren zum Gottesdienſte doch nicht ich trotzdem daß er in der preußiſchen Armee t iſt uf
leiſten kann müßte auch der fiskaliſche Baumeiſter leiſten können als Gewiſſenszwang bezeichnet werden S Abg Stöcker Nach den Prinzipien zu denen Heſenen t
Wenn der Herr Kriegsminiſter dem intenſiven Drängen der Herren Abg Schott Dolkspartei erinnert den Kriegsminiſter daran der Linken ſich heute bekennen thun ſie d T r
Baumeiſter nicht nachgiebt und das Intereſſe des Landes höher daß man hier im Reichstage nicht im preußiſchen Landtage ſei Gott von ihren Wahlaufrufen wegzulaſſen Beifall rechts E

t Sag önigs v 8 Biſchof kö i Abg Dirichlet Die Konſequenz der Aeußerung des Abgr de de t nach Monumentalbauten ſo würden wir ihm r e Preußen als Biſchof könne alſo hier v Balleſtrem t doch die daß die militäriſchen Vorſchriften nicht
Kriegsminiſter v Schellendorff Daß bei einer ſo großen Kriegsminiſter v Schellendorff Es handelt ſich hier um den religiöſen widerſprechen Friede Wer wücbe e W

Verwaltung wie der meines Reſſorts ſolche einzelne Uebelſtände die preußiſche Stadt Neiſſe ich bin preußiſcher Kriegsminiſter alſo kommandiren zum Gottesdienſt

i ö i ir ſi i ölli viß für eine Blasphemie halten wenn man in KonſequenzJ einmal vorkommen können will doch nichts beſagen Wir ſind waren meine Ausführungen wohl völlig am Platze cwiß für eine Bdurchaus ſparſam aber auf jeden noch ſo geringen Schmuck be ſo Abg Graf v Balleſtrem Centrum tritt für das Abkom en n Sache den

W r rer wir d en rn e W b in gergebtten g ver erſteren zu verdanken iſtredner die Adler auf der einen berliner Kaſerne aus zoologiſchen Abg Stöcker Es gehört zu den allergrößten Zügen beim i äGründen bemängelt ſo gilt für uns ein anderer Geſichtspunkt die letzten Kriege daß die Recgmenter ffeiwiſlig zum Abendmahl ge i e Geie heit n wug n r
Rückſicht auf den preußiſchen Adler Einer luxuriöſen Façaden treten ſind Ein Franzoſe hat mir ſelbſt e daß unſeren Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Poſition genehmigt
Ausſtattung nit Sandſtein neige auch ich nicht zu Waffen der Sieg werden mußte weil die Religion in unſerer Tit 32 fordert für den Neubau einer Kaſerne in Düſſel

Abg Richter Jch freue mich daß der Herr Kriegsminiſter Armee lebt Die Mannſchaften werden zur Armee eingezogen dorf 87,000 welche die Kommiſſion zu ſtreichen beantragt
heute zugegeben hat daß nach 1870 71 ein gewiſſer Luxus bei den in einem Alter in dem ſie der ſittlichen religiöſen Erziehung noch Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an und ſtreicht ebenſo
Kaſernenbauten geherrſcht hat Damals freilich fand meine das bedürfen In den meiſten Kirchen ſind die Plätze vermiethet Tit 39 GarniſonWaſchanſtalt in Münſter 30,000
ſelbe ausſprechende Kritik wenig Anklang Es kann nur erwünſcht wo ſollen die Soldaten nun Platz finden Auch zu freiwilligen nd Tit 34 Kaſerne in Münſter 80,000ſein wenn Normatipbeſtimmungen getröffen werden Wir wollen Militärgottesdienſten kontmen die Soldaten zahlreich und gern Die Berathung über Tit 35 Kaſerne für Köln wird aus

Verminderung des Luxus dafür aber in ſanitärer Hinſicht beſon Sie brauchen die Religion um muthig in den Tod zu ziehen geſetzt die Tit 36 51 hierauf unverändert genehmigt
ders in Bezug auf Waſſer und Ventilation größere Sorgfalt als Sie nicht das religiöſe Bewußtſein der Armee Die in Tit 582 für den Neubau eines FeſtungsGe
bisher Wir wollen keine Luxusbauten ohne deshalb einen uni Beifall rechts 8 fängniſſes in Poſen geforderten 250,000 M beantragt die
formen Kaſernenbau zu wünſchen Abg Richter Nur wenn man agbfichtlich den Sinn dieſer Kommiſſion zu ſtreichen e

Oberſtlieutenant Schultz Gerade weil das bereits erfolgt iſt Diskuſſion verkehren will iſt das Pathos des Vorredners am Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an und ſtreicht dann
was der Vorredner wünſcht nämlich die ſanitäre Verbeſſerung der Platze Widerſpruch rechts Die religiöſe Stimmung in der Tit 55 Neubau eines Dienſtgebäudes in Thorn
Kaſernen ift eine s der Baukoſten für Kaſernen nicht das Heer in den Krieg gezogen hat doch nichts damit zu thun 115,000 Marb
möglich Während früher z B jedes Bataillon nur zwei Bade daß es zum Theil drei Jahre lang zum Gottesdienſte kommandirt Tit 56 Friedens Pulvermagazin in Königsberg

3 wannen hatte iſt es in allen neuen Kafernen möglich daß in kurzer worden iſt Niemand wird im Kriege Unterſchiede haben machen 29300 beantragt die Kommiſſion abzulehnen
Jit ein ganzes Bataillon abgebadet werden kann Heiterkeit können zwiſchen Reſerviſten und den e Mannſchaften das Abg Richter Es liegt hier ein dringendes Bedürfniß vor

ie guten Folgen dieſer ſanitären Maßregeln zeigen ſich auch be religiöſe Bewußtſein war das gleiche Man muß das Religibſe ich bitte Sie daher im Gegenſatz zu der Kommiſſion dieſen Titel
reits in der der e Lazarethe ſodaß wir ſo ſehr wie der Vorredner in äußerlichor Dingen ſuchen um zu zu bewilligenbereits in der Lage ſind die Lazarethe kleiner anzulegen als früher ſolchen Meinungen zu kommen Der König von Preußen iſt Abg Frhr v Huene Auch ich bitte Sie den Titel zu
Dem vorliegenden Antrage nachzukommen trägt die Militär oberſter Biſchof nur für die alten aber auch für dieſe genehmigen Heiterkeitverwaltung gar keine Bedenken folgt daraus noch nicht das Recht des Abkommandirens zum Das Haus genehmigt ierauf Tit 56 und ſtreicht ſodann Tit 57

Abg v Helldorff verlangt daß in die militäriſche Bau Gottesdienſte Friedens Laboratorium in Spandau 100,000verwaltung praktiſch gebildete Männer eingeſtellt werden ſollten Abg Stöcker Wenn ich bei der Vertheidigung der heiligſten Die weiteren Titel dieſes Kapitels im preußiſchen Etat
das allein könne eine Beſſerung in den gerügten Verhältniſſen Dinge in Pathos das heißt in Leidenſchaft gerathe ſo ſcheint werden ohne Diskufſion genehmigt
herbeiführen mir das angemeſſener als das Pathos im Räſonniren auf der Jm i iſchen Etat ſtreicht das Haus die in Tit 69 für

Abg v Schalſcha Wenn der Herr Kriegsminiſter gegenüber anderen Seite Beifall rechts die ſtädtiſche Kaſerne in Bautzen geforderten 160000 Mden von mir gerügten Uebelſtänden ſeine Mißbilligung ausſpricht Der Präſident fordert den Redner auf derartige Ausdrücke und ſetzt ſodann im Titel 72 Heer Gerätheſchuphen in
er rn u henen Die Verantwortung für dieſe Uebel wie Räſonniren zu vermeiden Beifall links e von der geforderten Summe 218,700 100,000

ineswegs Abg Stöcker Jch nehme das zurück Es handelt ſich um r ab iriKriegsminiſter v Schellendorff Daß ich die vom Vorredner das Recht des Summus episcopus es zeigt ſich u her wer an warden en ſ Frd v n be c tat wer
See her Wo h ſich doch von ſelbſt der r x r griep der Linken und uns die a Ding vertagt rägen der Kommiſſio illigt a
J ayſer Sozialdem Wenn der Fiskus baut ſo ver wir glauben ohne Religion das Volk nicht erziehen zu können iſi ſchlä ie nä itzunggiebt er die Arbeiten an Unternehmer ohne ſich zu bekümmern,Geifall rechts r en ne f wer Se ung a geren
n n s h e e e e n R el V pra W u von Marine Etat zu ſetzen St unarbeiter ſehr im Lohne Dingen es handelt ſich allein um die Berechtigung zum Gottes iWare eher n es h daß e r a e ab n Der gen et d amit nichts ab heg Fert bittet den Marine Etat von der Tagesordnung

t eiter gezogen werden während doch die zu thun Ebenſowenig wie der Meiſter und Lehrherr ſeinen i ä ide Arbeiter in erſter Linie ein Anrecht auf dieſe Bau Geſellen ebenſowenig hat die Militärbehörde das Recht zum ſie e e 1 z er am nahen Montag die Sleusr
e Zaftigun haben Deſuche des Gottesdienſtes zu zwingen Beifall links Abg Frhr v Franckenſtein Unſer Beſtreben muß dochie iskuſſion wird geſchloſſen die Abſtimmung über die Kriegsminiſter v Schellendorff Für die Armee iſt es ſein unſeren Etat zu beenden dann erſt wird der preußiſch
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3 S z mee h Landtag ernſtlich zu ſeinen Arbeiten kommend arm ſo werde ich für ſie arbeiten und den Segen den der f gegen mich die Dir freilich äußerſt läſtig geworden zu ſein Nachſte e Montag 2 Uhr

n Gnade entſagen Iſt ſie unglücklich Mir hat der liebe ſcheinen T O Etat t tGott eine rei Wende ortion Heiterkeit verliehen um ſie er Caritas nahte ſich ihm und faßte ſchmeichelnd ſeine Hände Schluß 4 Uhr 50 Min
heitern zu können Iſt ſie verachtet Jhr Kind wird ſie Ja ja ſehe deutlich daß Du keine abſonderlichen u eachten und ehren Sie hat keinen Namen für mich O Herr Sympathien für den Bruder Deines Vaters hegſt Halle den 19 JanuarMarguis den Namen Mutter und Tochter den kann uns kein Ein zartes Erröthen flammte über das Geſicht des Anſtalts oder Familienerziehung der Waiſen
Weltverhältniß ſtreitig machen l jungen Madqhens als ſie leiſe aber ſehr feſt und beſtimmt Ob die Unterbringung der verwaiſten Kinder zweckmäßiger in

Hochaufgerichtet ſtand ſie vor dem Marquis Die Flammen erwiederte Anſtalten oder in Familien geſchieht iſt von entſcheidender Wichtigder Begeiſterung färbten ihre Wangen und verliehen ihr eine Der Vater welcher die Schuld der moraliſchen Erniedrigung keit für die ganze Zu tung der wehen In früherer Zeit

glänzende Beredtſamfeit meiner Mutter trägt ſteht allerdings meinem Herzen ſehr r e n e e Seeneenee ee
So ung ſo jung murmelte der Marquis und be fern dings hat man immer mehr den Werth dieſer en dei welcher

trachtete voll Erſtaunen die Geſtalt vor ſich Gut deutſch gedacht murmelte der Marquis auf die beſonderen Verhältniſſe der Pfleglinge R h genommen
Der Legationsrath behauptete mühſam ſeine verſteckte Stellung Was danke ich ihm Ein armes elendes Daſein Als werden kann ſchätzen r Jn dieſem Sinne hat ſich erſt kürz

ich von der eiberin Lindſt i l i i imar ſtattgehabten Verſammlung den r m der der Geſinnung erklärlicher als dem 7 Fear r erſten r Wutſe e Bee in fur en pf und W ev ätſt ateit
l einem V bilde e Wandelungen des weiblichen Gemüthes nach Zranemal meiner Geburt aus meinen höchpoetiſchen Phan ansgeſprochen Jndem wir im folgenden die dort zu Tage ges
J Ausbrüchen ver kern greſt r f rung zu ren taſien aufgeſchreckt wurde da habe ich jebe Liebe zu meinem ehe e r r r

t itzen en wir ni mi r halle ausSeine Julie konnte in ebenſo pathetiſcher Empha le er Vater begraben während meine Neigung und meine Sehnſucht igeles it beeinfluſſen zu Wellen ſondern nen re ſy zur Schau tragen die Erfahrung hatte ihn aber belehrt Zum Mutterherzen heißer und leidenſchafut r wurde Wundern weitere Material zu einer allſeitig gründlichen Urthellsbildung

e c e r Jene e n geträumt hat iſt an e n auch die Fürſorge e aiſtene u rief er ironiſch Dieſe als die feinen Weltdanen denen eine Ckgichnng gegeben wirb laſſenen und verwahrloſten Kinder Alle Redner welche tiefer in
iſt diffiziler usübung als in Worten Bei Gott Du biſt anders das ſehe ich ein mein armes dies Thema eindrangen ſtellten den Gedanken in den Vorder

II F Fnen Sie daß i Winena bin es bei Worten bewenden tleines Mädchen rief der Marquis aus der lange behaupteten San g r ch e Zberh ber
laſſen fragte Caritas entrüſtet Hier bin ich

nehmen meiie z o t Faſſung kommend Jch würde es als ein Glück an meiſter Ohly Darmſtadt dieſe Anſicht zugleich beleuchtete ere Se s Hiſfieſt r en e n zu meiner Mutter Jn ſehen wollteſt Du mit mir wollteſt Du meſſ Kind wollteſt et au die großen Mängel die der geipſtege im Deutſchen

uſetughe agteit niß ich freilich für jert Ihre Güte in Du meine Tochter heißen Du ſioßeſt mir Achtung ein Du Reihe überhauot noch anhaften Jmmer mehr zwar dreche man
Re r ad muß ie bitten die Geldkoſten einer ſo weiten eſſelſt mich durch inen Charakter mehr als durch Deine L führte er unter der r n v ee e chigett r whideſtee ein freundliches Syſtem der Anſtaltserziehung in der Ueberzeugung daß ſie weil

in ſie e en hegten reren der Ld Du keinen Zinn von Härtlichteit für den e de nete 5 dies vanhee und un e et
r e tAufregung benntzen um Tich lo zu on Verbindlichteiten rs zu fühlen gſt Fortſ folgt dent ſchen ten huldige man noch ausſchließlich dieſer MethodeStag

Dieſer Erkenntniß ungeachtet findet die Familienpflege in den



maßgebenden Kreiſen keineswegs die nöthige Unterſtützung die
Geidopfer die für ſie aufgebraucht würden ſeien zu geringfügig
Er wies dabei beſonders auf die Unterbringun Waiſen in
den Landgemeinden mittels Submiſſion hin und nannte es ein
Unding die Erziehung eines Kindes mit 60 M jährlich bezahlen

Man dürfe den eeltern keine pekuniären Opferr Se en tmere die Entumuthen Das Taxenſyſtem ſeiſhad ung müſſe ſich nach Geſchlecht Alter Geſundheit des Kindes
und ſonſtigen individuellen Verhältniſſen richten Werde dieſer

Uebelſtand gehoben und an Stelle der übertriebenen Sparſamkeit
eine weiſe Bemeſſung der Verpflegungsſätze zoeB ſo würden ſich
auch tüchtige Pfleger welche willig an den Kindern Eltern
pflichten erfüllen in genügender Zahl finden laſſen Die
Erziehung in der Familie ſichere aber das Kind vor einſeitiger
Ausbildung ſtelle es von Anfang an in das Leben hinein und
biete ihm auch noch über die Konfirmation haus die Möglichkeit
von den Pflegeeltern mit Rath und That unterſtützt zu werden
Solcher Art ſei dieſe Unterbringung der Waiſen eine humane
und zweckmäßige aber ſie ſei auch die billigere infolge der Er
ſparung der Bau und Verwaltungskoſten Daß auch bezügkich
der Fürſorge für die kränklichen und ferner für die ver
laſſe nen Kinder der Unterkunft in Familien der Vorzug vor der
jenigen in Kolonien oder Anſtalten eingeräumt wurde ſei nur
nebenbei erwähnt Befremden wird es aber manchen daß man
auch die Erziehung der verwahrloſten Kinder lieber in den
Händen der Privaten als der Anſtalten ſehen wollte ohne dieſe
letzteren damit gänzlich auszuſchließen Die Anſtalten würden
auch wenn der größte Theil der Kinder in Privatpflege gegeben
würde unentbehrlich ſein und zwar 1 als Durchgangsſtätte 2
S Beobachtung und Disziplin 3 dauernd für die ſchlimmen

lemente 4 als zeitweiliges Aſyl für die Rückfälligen Neben
Oberbürgermeiſter Ohly Darmſtadt unterzog auch Poeſche
Berlin dieſen Punkt einer Erörterung wobei er zu demſelben Er
gemit gelangte wie jener Es war ihm vergönnt auf das große

eiſpiel hinzuweiſen welches die Reſidenz mit ihrem ſogen Zer
ſtreuungsſyſteme giebt Berlin hat nämlich nur ein Drittel ſeiner
verwahrloſten Kinder in Anſtalten untergebracht während zwei
Drittel in kleine Landſtädte bis nach der pommerſchen Küſte
hinauf gethan ſind und dort in Gruppen bis höchſtens 8 erzogen
werden Das hat man durchzuſetzen vermocht trotz der großen
Schwierigkeiten die ſich der Erziehung verwahrloſter Kinder ent
gegenſtellen mſofern die Kinder der Pfleger ſelber der Anſteckung
nicht ſelten ausgeſetzt ſind Jn ganz Preußen lebt nur ein Viertel
dieſer Kategorie in Familien alle übrigen befinden ſich in Rettungs
häuſern Die Redner in Weimar mahnten man möge ſich die
Mühe nicht verdrießen laſſen geeignete Pflegeeltern für dieſe
Kinder aufzuſuchen zu gunſten der Familienerziehung wurde hier
daſſelbe geltend gemacht wie bei den Waiſenkindern und das ab
ſchreckende Beiſpiel der kaſernenartigen Anſtalten in Schleſien und
in Ruyſſelede Belgien in welch letzterer kein weibliches Weſen
lebe angeführt Aber auch für die ſchlimmeren Verwahrloſten
für welche die Privatpflege ausgeſchloſſen bleibe ſei daran feſt
zuhalten daß die Anſtalt im Sinne eines Peſtalozzi und eines
Wichern geleitet wird und den Familiencharakter nicht ganz ver
leugnet d h in Gruppen von höchſtens 15 und 20 Kindern ein
etheilt ſein ſoll Was die religiöſe Seite der Erziehung in den
nſtalten anbelangt ſo ſprach ſich übrigens Ohly trotzdem er

ſich als Anhänger der Simultanſchule bekannte für die Trennung
nach Konfeſſionen aus

Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
im Dezember 1884

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Zu der nachfolgenden Witterungsüberſicht ſind die Reſultate

der an neun mitteldeutſchen meteorologiſchen Stationen angeſtellten
Beobachtungen benutzt nämlich Münſter i/W Mü Kaſſel
Hannover Hn Magdeburg Ma Halle Hl Chemnitz Ch
Berlin Be Grünberg G und Breslau Br

Ein Wintermouat mit befonders hervorragenden winterlichen
Erſcheinungen dürfte der verfloſſene Dezember kaum zu nennen
ſein Seine Einführung war allerdings derart daß man wohl
vor dem beginnenden Wintervierteljahr einigen Reſpekt bekommen
durfte aber der Anlauf war zu hitzig oder vielleicht richtiger
geſagt zu froſtig genommen die rauhe Kraft des Winters ſchiendamit gebrochen zu ſem denn was nachher an Witterungs
erſcheinungen zu regiſtriren war konnte alles andere eher bedeuten
nur keinen eigentlichen Winter Die Temperaturerniedrigung in
den letzten Tagen des Monats war nicht bedeutend denn auch
das Mittel der letzten 11 Tage des Monats blieb meiſt über der
Normalen und wo es unter dieſelbe ſank war es nur in gering
fügigem Betrage Der Luftdruckvertheilung entſprechend waren
die ſüd weſtlichen Winde die vorherrſchenden woraus auch der
Wärmeüberſchuß ſich erklärt Von Anfang an lagerte über den
britiſchen Jnſeln ein Gebiet geringen Luftdrucks welches indeſſen
einen entſcheidenden Einfluß auf das Wetter Mitteldeutſchlands
noch nicht auszuüben vermochte da hier noch das Centrum einesbarometriſchen Maximums befindlich war Daſſelbe war zwiſchen
dem erwähnten und einem über Polen ruhenden Druckminimum
förmlich eingekeilt und mußte denſelben ſchließlich bei deren An
einanderrücken noch Süden hin ausweichen Nun begann das an
Jntenſität vom zum 2 raſch r weſtkiche Minimum ſich
zu verſchieben und ſeine Einwirkungen auf immer weiter zu ziehende
Grenzen geltend zu machen Am beſonders aber am 5 mor

ens bildete ganz Centraleuropg ein großes Sturmfeld deſſen
Mittelpunkt über dem ſüdlichen Schweden zu finden war Die
Winde die bereits nach Weſt umgelaufen waren wurden jedoch
ſofort wieder zurückgedreht da abermals vom Ozean her ein noch
intenſiveres Druckmmimum heraurückte ebenfalls ſtürmiſches
Wetter auf weite Gebiete hin bervorrufend Starke Niederſchläge
hatten die ſüdweſtlichen Winde ebenfalls im Gefolge da ſie vom
Meere herkommend ſehr waſſergasreich waren und über Länder
ſtrecken zogen welche erſt per Tage vorher von ſtrenger Kälte
heimgeſucht geweſen waren Dementſprechend erfolgte auch die
Kondenſation des mitgeführten Waſſers raſch und ergiebig Dieſe
Situation der Luftdruckvertheilung wonach über der Nordſee oder
den ihr benachbarten Gebieten ſehr niedriger Barometerſtand
beobachtet wurde währte ohne weſentliche Veränderung bis zum
20 wo über der ſüdlichen Nordſee das Barometer auf 725 mm
fiel Jnnerhalb der folgenden 24 Stunden hatte ſich daſſelbe
Minimum bis nach Jtalien verſchoben mit einer ſelten großen
Geſchwindigkeit denn am 21 früh lag der Kern deſſelben etwa
in der Nähe von Rom Raſch entwickelte ſich nun von Weſten
er ein Gebiet hohen Luftdrucks mit nördlichen bis öſtlichen
inden und aueg ſinkender Temperatur Faſt der ganze

Monatsreſt bietet Witterungserſcheinnngen in Mitteldentſchland
welche unter einem nördlich lagernden Druckmaximum ſtehen
Namentlich gilt dies mit Bezug auf die Temperatur und auch die
Niederſchläge welche in Form gewaltiger Schneemengen Deutſch
land überzogen

ch laſſe hier noch die ſtatiſtiſchen Ueberſichten folgen in der
bekannten Weiſe daß Tab T die mittleren Teiperaturen in
Celſiusgraden enthält Tab II die Abweichungen derſelben von
den Normalwerthen Tab III die Höhe der geſammelten Niedex
u die feſten Niederſchläge als Schnee c im gethauten Zu
tande gemeſſen in Millimetern angegeben

I

Mü K 73 Ma Hl Ch Be G BrI 19 36 29 40 238 56 30 26 30 7
11 20 53 35 53 0 6 4 38 1 8621 31 1 1 3 4 4 6 4 8 0Monat 96 20 29 20 24 142 22 156 17

II

Mü K Ha Hl Ch Be Br10 40 4 8 23 437 25 0 4II 20 7 32 42 27 44 3 0 821 81 09 03 7 5 3 24Monat 9 7 9 8 20 24 4

III

Mü K Ma HlI Hlu Cha 6
10 2 61 u11 20 62 20 16 11 21921 31 0 9 123 189 6Monat 155 80 64 45 48 68 58Die Temperaturextreme waren für Halle 1102 C am 7 und

120 4 am 2 denmach erſtreckte ſich die Temperatur über ein
Gebiet von 2306 alſo nahezu übereinſtimmend mit der normalen
Schwankung wie auch die reme den mittleren Temperatur

1027 mit einer Amplitude von 200 9 Die ſeit Beſtehen der
Station Halle überhaupt daſelbſt im Dezember vorgekommene
höchſte Temperatur war 150 8 C am 7 Dez 1868 und die
niedrigſte 2505 C am 7 Dez 1875 mit einem abſoluten Unter
ſchied von 4103

Die Vertheilung der Winde endlich giebt wie ſchon angedeutet
und ausgeführt der ſüdweſtlichen Richtung ein bedeutendes Ueber
ewicht Es entfallen in Prozenten aller Winde auf die Luft
i erngen aus den einzelnen Himmelsgegenden folgende An
eile

SW 409 NO 13 S 13 SO 11 NW 10 N 9 O2 W2
während die normale Reihenfolge geweſen wäre S W W NW
N

Hamburg 16 Jan 1885 Dr R Kleemann

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Lhaſa die Hauptſtadt von Tibet der Sitz destibetantſchen Papſtes des Dalai Llama dieſe geheimnißvolle von

vielen Reiſenden u a auch von dem kühnen und unerſchrockenen
Ruſſen Prſchewalski wiederholt vergeblich erſtrebte Stadt iſt
endlich erreicht und ogar topographiſch aufgenommen worden
Das ſoeben von Prof A Supan herausgegebene Januagrheft von
Petermanns Mittheilungen bringt einen Plan von Lhaſa im
Maßſtabe von 1 79,000 Bei der Zurückhaltung welche die
indiſche Regierung aus politiſchen Gründen bisher noch über jenes
Gebiet beobachtet iſt es beſonders werthvoll daß Hr H Wich
mann einen intereſſanten erklärenden Aufſatz zu der Karte
geſchrieben hat Wir entnehmen demſelben folgendes Jm Früh
jahr 1878 wurde dem Punditen A K
Gelehrten oder Religions ehrer der Auftrag gegeben das öſtliche
Tibet zu erforſchen A K welcher die Verkleidung
eines Kaufmannes benutzte war beſonders die Aufgabe zugewieſen
worden Tibet in ſeiner ganzen Ausdehnung von Süden na
Norden auf irgend einer Route zu durchwandern bis in die
Mongolei um dadurch die engliſchen Aufnahmen im Süden mit
den ruſſiſchen Aufnahmen im Norden in Verbindung zu ſetzen
Er war mit Jnſtrumenten vorzüglich ausgerüſtet und mit Geld
mitteln reichlich verſehen auch gebrauchte er die Vorſicht nicht auf
der gewöhnlichen Handelsſtraße durch Nepal nach Tibet zu
gelangen ſondern damit die Kunde von ſeinem Vorhaben ihm
nicht vorauseilen und die Schwierigkeiten bei der ſchon überaus
argwöhniſch gewordenen Prieſterkaſte noch vermehren könnte
überſtieg er mit ſeinem Gefährten und einem Diener von Sikkim
aus auf bequemem Paſſe welcher von den Tibetanern für den
Verkehr mit Jndien verſchloſſen gehalten wird den Himalaya
und erreichte über Gianche und Khambabarji wo der
Sanpo paſſirt wurde die Hauptſtadt Lhäſg im September 1878
Wider Erwarten wurde A K hier ein ganzes Jahr
lang aufgehalten da Karawanen denen er ſich hätte anſchließen
können nicht nach Norden gingen Eine Reiſe ohne große und
gutbewaffnete Begleitung war aber nicht ausführbar da die
Straßen von Räuberbanden meiſtens Tanguten beunruhigt
werden welche es auf Ausplünderung der Kaufleute abgeſehen
haben Der Pundit ließ die Zeit ſeines unfreiwilligen Aufent
haltes in Lhaſa nicht unbenutzt verſtreichen neben ſeinen Handels
geſchäften die er um die Pryrr zu täuſchen fortführen mußte
richtete er ſein Augenmerk auf eine kartographiſche Auf
nahme der Stadt ſelbſt mit ihren zahlreichen Tempeln und
Klöſtern Durch Größe und Pracht wie auch ſchon durch die
Lage auf einer bedeutenden Anhöhe zeichnet ſich vor allen Ge
bäuden aus der Palaſt Potola oder Potala in welchem gleich
wie im Vatikan zu Rom der Papſt der Dalai Llama reſidirt
Endlich am 17 Sept 1879 konnte der Pundit ſeinen Plan Lhäſa
zu verlaſſen zur I rn bringen Wenige Tage zuvor war
eine Karawane aus der Mongolei in Lhäſa eingetroffen von
welcher ein Theil gleich die Rückreiſe antreten wollte und dieſe
Gelegenheit wurde ſofort benutzt um den Aufbruch zu beſchleunigen
Wir ergehen er d weiteren Verlauf der Reiſe und bemerken
nur daß A K durch wiederholte Beraubung in Dürftigkeit
gerathen mehrmals gezwungen wurde Dienſte zu nehmen End
lich am 22 Nov 1882 kehrte der Pundit mit ſeinen Gefährten
nach ſeinem Ausgangepunkte zurück Er hatte ſeine wichtige
Untermehmung glänzend durchgeführt in einem Zeitraume von
etwas mehr als drei Jahren hatte er eine Rundreiſe von mehr als
3000 Miles 5000 kw zurückgelegt durch größtentheils bisher un
bekannte Diſtrikte Die von ihm gemachten Beobachtungen
Meſſungen 2c bilden ein ungeheures Material zur Erweiterung
unſerer Kenntniß von Tibet

Pruvinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Teuchern 18 Jan Unſere Stadt ſcheint in verſchiedenen
Beziehungen einen Höhepunkt erreicht zu haben über den hinaus
in der nächſten Zeit keine Fortentwickelung ſtattfinden wird Jſt
dies wie ſchon früher berichtet wurde mit der Einwohner

dem entſprechend auch hinſichtlich der Steuerkraft zu Dieſelbe
wächſt nicht mehr Dazu kommt daß nach dem Uebergange der
Thüringiſchen Eiſenbahn auf den Staat eine andere Be
rechnung des ReinEinkommens der hieſigen Station ſtattfindet
wodurch für die Stadtkaſſe jetzt ſchon ein Ausfall von 1200 M
entſteht Dem gegenüber wachſen aber die Ansgaben Vor allem
erſordert der Schuletat eine weſentliche Erhöhung mit herbei
geführt durch die Gehaltsſkala Bei dieſer Gelegenheit mag er
wähnt werden daß man mit Rückſicht auf die geringe Leiſtungs
fähigkeit der Schulgemeinde für jetzt von der Errichtung einer
Bürgerſchule Abſtand genommen hat Um die nothwendigen

Gelder aufzubringen iſt nun die Einführung einer Bierſteu er
beſchloſſen worden wird dieſelbe nicht genehmigt ſo bleibt kein
anderer Ausweg übrig als daß man den Zuſchlag zur Klaſſen
und Einkommenſteuer auf 135 Proz erhöht Vorausſichtlich wird
die Beſeitigung der im Straßen und Wegebau hervortretenden
e Wrände auf das Etatsjahr 1886 87 verſchoben werden
müſſen

Landsberg 18 Jan Angeſichts der Zuſammenſzellung
der Sommerfahrpläne dürfte es angezeigt erſcheinen die kgl
Eiſenbahn Direktion auf einen von den Bewohnern der Kreiſe
Bitterfeld und a zu ſo lange empfundenen Uebelſtand
aufmerkſam zu machen Es beſteht den dieſen Kreiſen und
der Stadt Halle eine höchſt mangelhafte Zugverbindung Die
Züge aller in Halle mündenden Bahnen ſind ſo gelegt daß man
den für unſere Provinz wichtigſten Ort zu jeder Tageszeit
erreichen kann nur die Strecke Berlin Halle iſt ſo ſtiefmütter
lich bedacht daß auf dieſer nur des Morgens und Abends gege
in Halle einlaufen der erſte des Morgens 10 Uhr der nächſt
folgende abends nach 5 Uhr alſo in einem Zwiſchenraume von
nahezu 8 Srunden denn der nur auf größeren Stationen hoaltende
Kurierzug kann nicht in Betracht kommen Die Einlegung eines
Lokalzuges von Bitterfeld reſp Wittenberg nach Hallewürde ſich jedenfalls ſehr lohnend erweiſen und darin eine bisher

ſehr vermißte Rückſichtnahme der Eiſenbahnverwaltun

der Lokalzug wäre ſehr erwünſcht

extremen ziemlich ähneln Dieſe ſind nämlich bezw 100 2 und

u n h ein 1884 hier in ren und zwar inr St v und 494 in der St Petri Gemeinde Getauft ſind
davon 673 Von den 153 Paaren eeke auf hieſigem Standes

i

Staſtfurt 18

awte die Ehe ſchloſſen empfingen die kirchliche Einſegnung 124während 29 Paare ungetraut blieben Geſtorben ſind in deren

Gemeinden 412 Perſonen und nur 163 davon wurden unter geiſt
lichem Geleit beerdigt Komnnmikanten waren im ganzen 16581
Der Ertrag der im Laufe des Jahres veranſtalteten Kollekten be
tief ſich auf 708,41 M Ein Diebſtahl eigener Art wurde aufdem Bergwerk NeuStaßſfurt verübt Diebe durchhieben den
Leitungsdraht des Blitzablerters euf dem Pulverhauſe in einer

öhe von 2 m von der Erdoberfläche aus und entwendeten die
Platinſpitze der Auffangſtange Auf die Ermittelnng der Thäter
iſt eine Belohnung von 50 M geſetzt

J Halberſtadt 16 Jan n heutiger Schwurge tſitzung wurde der Gärtner und Oekonom Shum Fran en
feld von hier wegen wiſſentlichen Memeides zu 3 JahrenZuchthaus und 5 dere erluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurtheilt Der Verurtheiite hat wie die Beweisaufnahme
mehrfach ergeben in emer Klageſache den Empfang eines ihm
von der Poſtbehörde überſandten Briefes eidlich abgelengnet
Eine zweite Unterſuchungsſache en den Feldaufſeher Konrad
Eckardt aus Bleckeudorf Kreis tzleben welcher deſſelben
Verbrechens angeklagt iſt mußte vertagt werden

einem indiſchen

zahl der Fall die ſich ſeit 1881 nicht erhöht hat ſo trifft dies

m

Vermiſchtes
a Achten Deutſchen Bundesſchießen Es iſt jetzt

die offizielle Liſte ſämmtlicher Schießreſultate nebſt einer Statiſtik
über die Betheiligung am Schießen erſchienen Von den ein
jeſchriebenen 2585 Schützen haben 655 nicht geſchoſſen währendſich 1930 aktiv betheiligten Letztere haben 122,790 Schüſſe auf

die 147,162 Schüſſe die Standſcheiben 9138Schüſſe auf die Feldfeſtſcheiben 5303 Schüſſe auf die Stand
feſtſcheiben 12,673 Schüſſe auf die Feldmeiſterſcheiben 12,979
Schüſſe auf die Standmeiſterſcheiben 12,722 Schüſſe auf die
Jagdſcheibe zuſammen 322,767 Schüſſe abgegeben Die zur Ver
theilung gelangten Preiſe e in 4187 Münzen à 5 M
S 20,935 924 Bechern Uhren und Baarprämien à 50 M

46,200 316 Blättchenprämien 6000 2040 Preiſen der
Feſtſcheiben 77 814,50 M 780 Preiſen der Meiſterſcheiben
135,598 159 Preiſen der Jagdſcheibe 6867,20 zuſammen
8406 Preiſe im Werthe von 171,414 70 M Am Schießen be

ch theiligten ſich nach Ländern geordnet Schützen aus Preußen 854
Sachſen 754 Baiern 361 Oeſterreich 117 Braunſchweig 71
SachſenKoburg Gotha 51 SachſenMeiningen 47 Hamburg 41
SchwarzburgRudolſtadt 40 Würtemberg 37 Baden 36 Bremen
31 Heſſen grurtad 29 Sachſen Weimar 26 der Schweiz 24Anhalt 22 Reuß älterer und r Linie 16 Sachſen
Altenburg 8 ElſaßLothringen 7 Mecklenburg 7 Oldenburg 8
Norwegen 1 Amerika 1 Auſtralien 1

Afrika Medaille Auf die erſte afrikaniſche Expedition
des Großen Kurfürſten wurde eine Medaille geprägt auf deren
Vorderſeite ein brandenburgiſcher Dreimaſter in See dargeſtellt
iſt mit der Umſchrift Deo Duce Auspiciis Serenissimi Elec
toris Brandeaburgici Hoch aus den Wolken ragen mehrere
Engelsköpfe hervor die einen n Wind in die ſchwellenden
Segel hineinblaſen Auf der Rü
in einem flachen Korbe Goldſand und Elefantenzähne trägt und
der die herannahende aus fünf Schiffen beſtehende Flotte am
Ufer ſeiner Heimath erwartet Hinter ihm ſieht man einen Ele
fanten in der Ferne mit einem Knaben Die
Coepta Navigatio ad Dras Guinea an

citer Die Jnſchriften ſind offenbar zuſammenhängend zu leſen
und beſagen Unter Gottes Führung und auf Befehl des durch
lauchtigſten Kurfürſten von Brandenburg begann mit Segen die
Schiffahrt nach den Küſten Gumeas im Jahre 1681 Der Ber

ein für die Geſchichte Berlins publizirt dieſe intereſſante Me
daille in ſeinen rn und ſtellt für das nächſte Heft die
Wiedergabe einer zweiten Afrika Medaille in Ausſicht a

Der nun tyrge Vanderbilt Nachdem der amerika
niſche Eiſenbahnkönig hundertfache Millionär Vanderbilt in
den Beſitz von General Grants Eigenthum als Sicherheit für
ſein dem General gemachtes Darlehn von 150,000 Doll ge
langt war hat er ſämmtliche Effekten der Gemahlin Grant s als
g en angeboten Frau Grant hat indeß die Gabe abgelehnt

ravo cViktor Hugo hat ein Lebensalter von 84 Kbren
erreicht verſpürt aber noch ſo viel Lebenskraft daß er ſich mit
dem Plane trägt ein Haus zu bauen Für den Preis von
337 363 Freos hat er in der Avenue Viktor Hugo 56 ein Terrain
von 1984 m gekauft das er zu bebauen gedenkt Der Dichter
bewohnt 8cgenwärtig in der Avenue welche ſeinen Namen trägt
das Haus Nr 50
S J

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 14 Jan

Herr Redacteur Geſtatten Sie mir eine Erwiderung auf die
Kundgebung emes Miethers vie der Polizei Verordnung
Erleuchtung der Flure und Treppen betreffend

Vor allem wird die Verordnung die Hauswirthe betreffen
indem denſelben ein noch größeres Maß der Verantwortlichkeit
auferlegt wird Trotzdem r jedenfalls der Eigenthümer der
doch gewöhnlich g3 ebener e oder gar nicht im Hauſe wohnt
den geringſten Vortheil von einer Beleuchtung in den oberen
Räumen denn wenn die betreffenden Miether Profeſſioniſten ſind
liegt es doch im eigenen Jntereſſe derſelben ihrer Kunden 2
für Beleuchtung der Flure und Treppen zu ſorgen Natürlich
muß dies aus eigenen Mitteln geſchehen wie jeder andere Geſchäfts
mann für ſeine Unkoſten aufkommen muß Gehören die Bewohner
eines Hauſes anderen Klaſſen an nun ſo wird gewiß niemand
etwas einwenden können wenn der Hauswirth be eintretender
Dunkelheit die Hausthür ſchließt wenn ihn die Miether einer
geringen Erſparniß halber hierzu veranlaſſen Ein Klin
ür jeden Miether wäre allerdings nicht von Uebel aber
wenn dann wie bei Hrn C W die Schaaren der Zeitungsboten
Briefträger guten Freunde und ſonſtigen Beſucher anrücken Das
häufige Oeffnen der Hausthür namentlich wenn die betr etwa
im dritten Stocke wohnen muß dann auch ein beſonderes Ver
nügen ſein Davon daß der Hauswirth die Koſten der Be
euchtung zu tragen hat ſteht nichts geſchrieben die PolizeiVer

fügung a wohl die Wirthe dafür verantwortlich
genügende n vorhanden iſt wie der W es
anſtellt die Koſten kür die Beleuchtung wieder zu en ob
durch einen Miethsaufſchlag oder ſonſtige Vereinbarung iſt
Jedermanns eigene Sache Und es v klar auf der Haud
die Koſten die ein Haus bedingt durch die Erträge deſſelben auc
gedeckt werden müſſen Die Waſſerleitung und ſonſtige An
nehmlichkeiten müſſen ja auch bezahlt werden I

Es wird beſonders von vielen Damen der Umſtand als ein
unangenehmer empfunden daß die Vorſtellungen des
Jnterims Theaters ſo ſpät beginnen der
dem entſprechend natürlich auch erſt ſpät erfolgt Den Heimweg
früher antreten zu können iſt der Damenwelt ſehr erwünſcht da
oft einzelne ohne Peglertng weite Wege vor ſich haben
Vielleicht veranlaßt dieſe Notiz die verehrl Direktion einen früheren
Anfang der Vorſtellungen eintreten zu laſſen es

Poetiſcher treuer Abonnent Das Reklamirte iſt ſchon vor

um hab

Ausdruck kommen Auch ein abends 11 Uhr aus Halle abgehen i aushändigen laſſen

Weihnachten beigegeben worden Falls Sie ein l nicht erhaltenhaben wollen Se o in unſerer Epedition e i r
ie

C

S r

eite kniet ein Schwarzer der

iſchrift lautet i
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Steckbrief
Gegen den Kellner Karl Kellermann geboren am 2 Februar 1865

zu Gotha zuletzt in Halle a/S welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Halle a/S abzuliefern J 2091/8644

Halle a/S den 16 Januar 1885 Königliche t ar nwaltſchaft
on Moers

Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzialirrenanſtalt Nietleben bei Halle aS

pro 1 April 1885 bis ult März 1886 an
I

ca 30,000 kg Gasöl und die Production derſelben von
ca 10,000 kg Oelgastheer

ſollen am Dienstag den Z Februar 1885 Vormittags 8 Uhr
der Bedarf an

II

28,000 kg Semmel 8000 kg Weißbrod 1000 Stück Milchbrödchen 90 kg
Zwieback 16,000 kg Rindfleiſch 7000 kg Hammelfleiſch 1800 ks Kalbfleiſch
6000 kg Schweineſleiſch 630 kg Rindertalg 800 kg fetter Speck 1100 kg
durchwachſener Speck 2700 kg Bratwurſt 1800 kg friſche Wurſt 315 ks Cer
velatwurſt 675 kg Schinken 100 kg er ge 540 kg Schweinefett 900 kg
ehacktes Fleiſch 90 kg Kalbsleber 180 kg Wurſtfett 1000 Paar Frauſtädter

ürſtchen 36 to Heringe 1100 kg Schmelzbutter 5000 k Stückenbutter 900
Schock Eier 1600 kg Gries 270 kg Fadennudeln 1 kg Hirſe 900 kgGraupen 70 kg Gräupchen 5000 kg Weizenmehl 60 Sago 540 kg afer

ries 360 kg Thüringiſche Pflaumen 90 kg Türkiſche Pfl
prit 4000 kg Salz 110 kg Mohnöl 4500 Stück gewöhnliche Käſe 35 kg

Kümmel 25 kg Pfeffer 10 kg Piment 2250 Pack à 200 8 Cichorien 12,600
Flaſchen Lagerbier 72,000 kg Kartoffeln 14 Oxhoft Sauerkohl 100 kg Kamm
fett 150 elbes Wachs 12 kg weirßes Wachs 300 Tafeln weißes Fenſterglas 100 Tafeln grünes Fenſterglas 650 t oßhaare ſoll am

Dienstag den 3 Februar 1885 Vormittags S Uhr
und der Bedarf an es

24 Ries Conceptpapier 18 Ries Canzleipapier 2 Ries Briefpapier
Octavformat e Ries weißes Royalpapier e Ries weißes Löſchpapier la
I Ries Packpapier Royalformat 5 Ctr Buchbinderpappen diverſer Stärke
30 1 ſchwarze Tinte 20 Dtzd Bleifedern 18 Groß Stahlfedern 2 Mille
größere Couverts 3 Mille kleine Couverts 2 n Siegellack 1 kg Packlack
I Ries Aktendeckel 40,000 Bogen Cloſetpapier ſoll am

Dienstag den Z Februar 1885 Mittags 12 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt Ka c aber auch
ſchon vorher im Verwaltungsbureau einzuſehen auch dieProben für die sub III aufgefü Gegenſtände auf Der Director

Sanbummnissi m
Die zum Saalbau Prinz Cavl Merſeburgerſtraße 48 erforderlichen Hintermanerungsſteine und zwar f a erf

300,000 rothe oder S Klinker
300,000 vporöſe Vollſteine
100,000 voröſe Lochſteine

ſollen in Sub miſſion vergeben werden Reflectanten belieben Lieferun
bedingungen im Baubnreau n 5a e und verſiegelteOfferten bis zum 24 Junuar a e Vormittags 10 Uhr daſelbſt einzu

reichen O StengelEin Poſamenten u Strumpfwagren Geſchäſt
im beſten Geſchäftsgange und ſichern Miethverhältniß ſowie gute Geſchäftslage

r 7 r r enn per ofort oder er e n su Fo e 77an Rud Mosse Brüderſtraße 6 er
Meine Transporte

T Aechlenburger ggn
r zum

W Victor Halle as Magdeburgerſtr 37

aumen 27001 Eſſig

DNördhaufen 17 Jan Kartoffeln 5,50 6,00 M pr 100 Kg 30,000 18 a 15,000 42 à 6000 507 à 3000 598 a 500 845 à 540 M

Bekanntmachung
Acy ren Dona das doppeltohlenſaure Mineral
walſer aus der Schwalheimer Lurlle bei Bad Aauheim
ſoll einem tüchtigen Agenten für den Verkauf in Halle aS übergeben
werden Dieſes ſeit undenklichen Zeiten berühmte NaturMineralwaſſer
iſt das reichſte an Kohlenſäure ein Cur und Tafelwaſſer erſten r
von lieblichſtem Geſchmack und wird von Geſunden und Kranken als Er
friſchungstrank begehrt Der Preis iſt billig und bietet Gelegenheit zu
reichem Gewinn da der Conſum enorm

Reflektanten werden erſucht ſich zu wenden an den Eigenthümer des
4qua bona G Rosenstein in Frankfurt a M

4 e S J 54

v e

Um Gelegenheit zu geben unsere Ungarweine prüfen zu können be
rechnen Wir nur unsere Baarauslagen und versenden 1 Probe Kiste

Gr Sorten für
e

M Rempinski e Co Berlin W Friedrichstr 178
e 3 S et v 2 t WGSGSGISBGGGGCGCCSEACC S wen AaaaaaaaaGaſthofs Geſuch Bekanntmachung

Da nach ſechsjähriger Dauer mein An unſeren ſtädtiſchen evangeliſchen
Vertrag mit dem 1 April d J erliſcht und katholiſchen Schulen ſind zu Oſtern
ſuche ich ein Grundſtück welches ſich er mehrere Lehrerſtellen neu zu be
zu dieſem Zwecke eignet pachtweiſe ſetzen Das Minimal ehalt beträgt
oder auch käuflich zu übernehmen 900 Daſſſelbe ſteigt durch Alterszu

Off mit er sub 29164 lagen von 100 reſp 150 bis zum
an H Gräfe gr Märkerſtr 7 erb Maxium von 2100 das nach 30

Dienſtjahren erreicht wird Die ausFeine Brodſtelle wärtige Dienſtzeit kann bei hervor
Wegen Uebernahme meines Geſchäfts a Tüchtigkeit event ganz oder

in Wernigerode will ich mein flottes heilweiſe zur Aurechnung kommen
z ewerber welche das 32 LebensjahrColonialwaaren Geſchäft nebſ noch nicht überſchritten haben werden

r e erachten Circa 2 ging t en g d e2000 Prüfungs Zeugniſſe eines ärztlichenJlberſtedt Anh A E Brieſt Atteſtes aber den gen

und ei rz gefa enslauFür Jfourmen ſchleunigſt ihre Meldung an uns einzu

Ein reichenin in der Nähe von Harsfeld Reg t den 13 Januar 1Bez Caſſel belegenes Gut 200 Mrg Erfur Der M z uar 1885

roß iſt zu verfaufen erten unter Auf Rittergut Koetzſchlitz beian die Exp d Ztg erbeten Schkeuditz findet zum 1 re

mit er in ehetth der de ver ein Kuhmelker

tairdienſt hat und bereits 2 Jahr prak bei L Stellungnahe r eucht zum 1 April cr einer weiteren Ausbildung Sielung in einer Schauſpielerin
Rüben wirthſchaft unter Leitung des ine jügendliche Liebhaberin per

inzipals Anſchluß an die Familie ſofort geſucht h W
und etwas Gehalt erwünſcht Zur per Niemberg b/Salle
Pnlichen e event gern bereit Fine Mamſell in geſetzten Jahren
Auskunft ertheilt eſtützt auf gute Zeugniſſe und feh

ungen ſucht per 1 April Stellung die
T e S Wirthſchaft ndig zu führen

Betriebsführer
Werthe Adreſſen ſind unter B S

erſtere wird für ein Braun

90 poſtl Cöthen gefl niederzul

lenwerk zum baldigen Eintritt

Zum 1 März d J wird auf einem
Gute bei Hannover eine in den mittleren
Jahren ſtehende Wirthſchafterin ge

e e eogler Friedr Daum WVor w ää g i t eimarSchüler Hceide hie hl
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

tigung zum einjährigfreiwilligen Mili welcher gute Zeugniſſe vorlegen kann S

99 806 29 55 97 98 46044 300 89 147 74 99 351 85
Waareun und Produktenberichte 4 Kl 171 Königl Prenß Lotterie 427 47 52 550 74 509 56 150 722 7917 19 1560 30 41 67guger aſſe x n Suer olterie 108 79 235 5 39 i 83 9 t 3iehziug vo 5 5 633 60 721 23 837 48 30Magdeburger Börſe Kur die Gewinne über 219 Mark ſind den betreffenden Nummern Wo a5 308 21 39 462 536 51 60 39 704 z 50 814 61 300

Jan m re ehe e 2 13 4 b 31s d 4cs I 15 80 et ein sGranulateod 24 25 2125 25 80 8Kryſ 00 24,00 68 71 62 5 550 104 300 8 67 74 213 19 30 825 300 508 628 847ha t D 71 4 W 8 z o 75 127 2 z 904 d g2 259 3609 15 86 448 80 300 542 300 665ger 20,20 20,50 M 20,00 20,30 M 467 70 58 2 602 25 31 42 94 1500 742 z 65 814 42 800 2514 66 2245 300 48 86 130 61 72 246 359 457 61 507 39 64 635 61 740
19 30 19,60 M 100 1930 M 108 81 96 98 2 5 72 319 33 47 55 400 43 7 84 85 531 6153 73 7 89 550 822 300 52 014 66 152 239 343 53 406 36h 2 i i z 640 56 86 728 997 12 t 41 f1509 J h 75 33 5 r s 98 1500 995 2 8 v 0 5 Du 3rod 88 98 14 40 16 40 M 14 40 16,40 M e i e c 15 55 1550 701 4 90 die ſ560 92 559 i 359 u 185 201 i 14 85 46 53 67 75 29 471

r e e e m e e t e e e e n a eiſe 751 71 26 7 48 86 202 12 290 96 34 502 56 87 6 99 727 tS am Schwächer zu ſehr unregelmühigen Preiſe ö 48 72 82 Al2 17 34 38 45 300 79 547 619 85 733 851 56 i 487200 12 21 63 122 455 73 391 14 1559 31 24 es 4i5 25 16 S 5 598
16 2010 51 88 91 I123 35 67 227 42 5650 46 56 20 301 493 52 503 632 47 650 654 3000 56 3000 57 78 79 241890 33Jan Jan 708 16 79 97 833 40 52 67 8046 146 62 66 229 85 331 832 422 309 42 W t 45001 300 8 1500 66 149 74 2Brodrafſtnade u 26 50 27,00 M 81 528 59 1500 82 300 611 32 63 726 42 19 63 65 71 866 939 2 95 152 63 73 550 515 68 603 5 72 816 906 300 43 ſ300 58014 71 108

Brodmelis 25 25 26,00 W 26,00 M c 8012 113 40 300 50 215 66 79 300 391 421 300 56 3001 959 30 0001 25 3001 206 16 52 30 11 12 18 34 36 44 433 41 99 1800 684
Gem Raffinade 24,00 25,00 M 24,00 25,25 M 97 605 7 38 741 802 54 935 55 700 31 45 51 50 53 59 74 802 10 31 33 905 9 35 92Gem Melis I 23,00 23 25 M 2350 M 16029 73 170 217 25 377 713 19 69 95 881 935 55 78 11204 44 46008 27 100 40 51 69 272 74 355 406 30 38 73 74 300 6551Tendenz am 17 Jan Ruthig aber feſt 82 349 423 50 300 527 633 67 59 707 18 508 12078 i 121 55 79 i 20 7 805 h Ben un haſt 201 42 313 650 55 79 87 427 92 503 9 635 1500 60 716 43 300 300 98 217 313 16 850 39 47 75 409 45 300 544 67 603 83 l

ufmannf e e z 37Braunſchweig 17 Jan Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker 652 730 55 830 39 90 14018 39 550 108 1550 76 322 401 300 438 60 67 569 609 17 21 37 59 71 90 756 867 59 78 27 331
Gleich zu Beginn der verſloſenen Berichtswoche machte ſich mit der neuerding 49 95 5065 6 98 300 645 65 62 75 712 800 37 817 19 300 57 955 53026 4750 119 1500 67 272 350 309 65 501 635 943 32066
he oritetenden günſtigeren Auffaſſung von der Lage des Artitels und in Ueber 1500 75 76 119 49 269 315 75 78 97 535 1300 636 758 520 33 33 61einſtimmung mit der beſſern Haliung der übrigen Märkte ein ebenſo plötzliche 83 9 e 3 55 m u 37 4 e 681 W 26 1300 8 r be 5 30 g z 59 3
wie kräftiger Umſchwung in der Tendenz geltend der zu Lueh u hö6 95 683 727 89 837 49 71 82 939 48 550 53 76 17 158 92 e e S a 61 ſ300 826 67 954 66 69 75 82 85 100 15
lebhaften Entwicelung des Geſchäftevertehrs übrte Amen Produzenter 331 446 50 526 650 639 74 92 723 59 3 7613000 800 300 1 20 23 53 95 550 222 88 390 55 95 452 599 1500 616 45 52 18000 93
gemeinen Kaufluſt ein ebenſo beträchtliches Angebot ſettens der Pr Be 905 52 1022 96 135 3000 41 6000 52 74 93 95 286 334 62 550 93 704 78 807 22 53 49 84 953 8010 62 133 63 200 32 e 83 343
egenüdergeſellt wurde Es kamen zuſammen ca 160 000 Etr zum Vertau 417 65 72 621 27 31 53 300 704 8 34 55 82 95 85 19011 27 597 87 402 74 602 735 36 300 85 94 Si3 919 80 59012 114 56 63 86 221

v Preislage aller De erfreute 337 nene z e 3 e 300 301 404 513 610 1500 24 46 704 41 74 827 830009 c 85 i 558 63 87 2 t

f tfe J 53 h e 7 T 5 a ä C 7 re eeete enegen degſferte ſich ſoltehttch auf rund 1050 der Cu u W 344 60 560 91 96 466 517 73 653 76 91 772 845 153 e eeel h a 2281 5
egen die vorwöchige Notiz erſ in den letzten Tagen der Woche folgte au 964 71 21093 114 23 33 300 97 226 56 95 503 77 603 792 835 77 936 115 90 300 256 83 79 329 52 484 87 29 71 513 53 73011 44 82 91

die allzuheftige Aufwärtsbewegung ein nicht unerheblicher Rückſchtag ſoda 7 72 22008 71 124 52 226 302 22 64 439 87 645 300 73 333 83 915 233 313 65 300 83 300 84 423 546 806 400 37 74027 200 1 300 77
von der vorbe ichneten Preisavance ein erheblicher Thetl wieder verloren ging 23082 104 372 42 61 419 42 68 80 557 95 621 25 57 733 869 96 g 5 697 742 87 3000 350 66 76 55
Die Woche ſchließt zu Rachſtebenden Nonirungen in ruhiger aber giemith en ar vo d en on 228 70 8 622 606 r o e er e e e S ehe e

Weg 1 F 5 57 dhaupteter Tendenz Keſlinte ter Zucker Der ebenſo plötzlichen wie h 58 4 60 215 347 446 59 64 80 648 703 14 60 85 974 326 30001 67 514 654 1800 700 51 95 350 938 60 67 5501 001
deträchtlichen RohzucerPreisſteigerung entſprechend ſtellten ſich auch die Wert 97 26000 16 31 251 78 82 300 20 46 300 67 413 507 44 300 31 632 176 278 304 428 50 530 52 75 77 626 13 300 85 92 732 495,58 62
für raffinirte Waare bis zu ca 1 M per Tir höher Jm übrigen halten da S 60 97 721 79 858 66 74 97 979 27094 1500 100 300 216 65 85 855 78 905 78015 92 162 300 12 25 53 210 53 80 316 44 82 S

e e e e ehe e en e e e e e s e n h e e le Waufgeſ tirungen noch ni m Einklange m reishaſis 1 2 7a I 92 Se e 29 12 68 807 o a en 23 92 wo Sh c tariſat 85 111 12 650 42 207 48 319 32 38 64 85 90 416 60 300 82 508 8602 150 219 38 50 18000 62 97 864 13000 01 3000Raffinirter Zucker Rohzucker Golariſationen na 25 33 38 99 831 91 8 86 e u rPaffinade M 27,50 excl F Dr Frühling Dr Schulz hier h e a 1500 410 81608 121 60 79 287 314 109 46 47 76 99 517 1800 21 52 921 45 775Melis I 26,50 26,75 LKryſtall Zucker M 24,00 23 50 incl 98 603 1500 11 44 76 88 711 48 550 53 855 76 30 78 90 31013 842 43 78 903 fi500 4 18 26 82038 86 95 154 62 93 206 310 26 429
Metis II J 26,00 Kornzucker 96 20,30 20 20 exci 25 61 172 251 88 343 499 621 748 812 76 907 80001 9 32 53 93 32102 3 01 59 60 72 1500 534 82 621 41 56 81 787 810 17 57 926
gem Naffinade 27 00 28,00 incl S 4 8 24 45 54 58 61 331 453 72 90 535 60 829 ges 52 88 721 75 810 69 83089 98 162 1500 68 221 89 317 21 40 57 67 423 34 515 23 7Farine o R 1930 19,00 12 1500 21 30 300 92 940 74 33028 88 101 5 71 232 81 86 428 13000 90 628 64 57 300 802 52 66 980 84042 550 52 99 111
W felzucker J 28 50 2900 K Nachpr 93 89 1700 1500 524 46 631 57 79 95 705 85 846 3000 57 3 1026 50 62 71 204 31 300 17 82 227 1 70 99 522 658 702 72 819 300 26 939ärfelz 28,50 29,00 K u e e e e 85081 108 7 h 58 66 600 65202 31 61 300 77 82 84 667 81 790 856 976 26 34 704 48 72 93 75 860607 e h h die

h ehe n n e ea zur Entzuckerung 3 2 2 5 20 6650Die Preiſe derſteben ſich pr 50 Kg 90 706 14 73 826 88 89 901 650 40 41 650 38011 87 92 164 J 67 1500 99 ſ650j 707 24 76 819 31 88101 41 3000 64
Warts 17 Telegr Rohzuger 88 ruhig loco 33,50 2 83,75 A17 584 753 98 888 904 68 39113 37 68 300 301 300 6 12 61 68 407 1300 85 1509 96 504 6514 33 3000 711 2Farts 12 Jan r 49 g r 74 79 80 90 91 e l 300 975 30 63 817 907 10 59 63 67 89017 118 37 70 300 90 260 76 437 61Wetter Zucker ruhig Vr 3 pr 100 s pr Jan 40,50 pr Febr 40,80 pr e e l e u 18 71 91 814 34 72 83ViärzJnni 41,75 pr MaiAug 42,75 41069 189 550 239 300 49 358 77 516 20 550 97 687 1500 722 28 90045 1300 65 1 63 80 81 96 97 209 23 361 442 737 805 30

Zndon 17 Jan Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben 887 300 4 859 24 652 54 80 125 62 78 300 436 70 509 22 937 300 63 91108 63 83 308 61 477 606 18 42 729 36 5

e är m n e e e n ev 2 7 el tr reſinitn u 7 5ewWort 17 Jan Adegr ar reßntwz 20 o 61 h I e 46 68 0 b 66 01 707 846 61 360 e e le
Kartoffern 86 988 941 924 26 45 94164 3000 279 411 v 48 541 76 626Berkin 16 Jan Marttpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartoffeln 45008 35 56 1500 119 45 84 650 376 446 545 84 684 700 28 3000 715 54 15000 845 954 65 300 73 79 550

4,39 6,25 M pr d kg Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn à 450,000 à 800 000 1 a 150,000 1 A 120 1 90,000 1 a 75,0 0 1 à 69,000 1 à 45 000 7 à

Ein junges Mädchen vom Lande
ur Stütze der Hausfrau welches thät

Antheil nimmt wird in eine große
Bauernwirthſchaft geſucht Anerbieten
unter 4 B C 50 voſtlagernd
Salzmünde

Keelles Heiraths Geluch
Ein Wittwer hoher Vierziger ruhigen

und ſoliden Charakters Vater mehrerer
jedoch ſämmtlich erwachſener Kinder
Profeſſioniſt mit ausgedehnter Kund
ſchaft wohnhaft in emer kleinen jedoch
verkehrsreichen Stadt ſucht ſich wieder
z verheirathen Hierauf reflektirende
inderloie Wittwen oder alleinſtehende

Perſonen Mitte der vierziger Jahre
mit etwas Vermögen und echt häus
lichem Sinn welche auf dieſes wirklich
reelle Heirathsgeſuch einzugehen ge
denken wollen ihre Adreſſen unter Bei
fügung von Photographie vertrauens
voll in der Exped d Zta unter V 214
niederlegen Agenten verbeten

Ein Kaufmann Jnhaber eines Co
lonialw und SpirituoſenGeſchäfts 30
Jahre alt wünſcht behufs ev ſpät Ver
heirathung mit Damen die einiges Ver
mögen beſitzen in ſchriftl Verkehr zu
treten Sein Geſchäft zwingt ihn auf
d r zu en dcheſt in 827

age nicht gut Bekanntſchaften ſu
kann Verehrte Damen die Vertrauen
in dieſes Anerbieten ſetzen wollen behufs Einleitung einer Korreſpondenz
Angaben über Familien u Vermverhältniſe unter S S 10 poſtlagernd

Coethen niederlegen
Suche für m Neffen Staatsbeamkter

mit 30,000 Mk Vermög e Lebens
gefährtin Vermittler u ſtelbſtſtändige
Damen w erſ behufs Anknüpfung n
Bekanntſch i Adr unter N 6223
an Haasenstein Vogler Frank
furt a M niederzulegen

eirat v 2000 b 900,000 Thlr
erzielt man durch Benutzdes Familien Journals Berlins 69

Verſandt verſchloſſen Retourporto
65 erbeten f Damen gratis
Getragene Kleidungsſtückeh Betten Du küt
kauft und verkauft

Fr Noack Geiſtſtraße 50

Bei Huſten und Heiſerkeit
empfehle ich meine HKatarrh
brödchen als vorzügliches und
billiges Hausmittel Zu haben
bei Herren Br Bavid Söhne
in Halle a/S
Dr Mäülier pract Arzt

Berlin

Em ſtarker Hundewagen ein
Schlitten mit Kaſten u ein noch guter
Kupferke hillig zu verkaufenen

Ueberzähliges Arbeitepferd
hat billig zu verkaufen

Vriedrich Raderwell
Eine große neumilchende Kuh verk

Albert Pohle Schlettau
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